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V©Ilk am Gewehr-
Dienft und Bedeutung der SA.-Wehrmannfchaften — Die Auslefe der Einfatzbereiten
Hohe Anerkennung der Wehrmacht.

RSfi (Er. D.) „‘Bolk ans Gewehr!” — ‘Das fiieD,
Das wir vor aehn Sahren in Den Stürmen fangen, hat
heute neue unb tiefe Rebeutung gewonnen. Rolli am (Be-
wehr — heute unb in aller Bukunft. ‘Deutfmtanbs ßage
im ßeraen Europas verlangt gebieterifm ein ieDeraeit ge-
rüftetes Rolli, Das bereit unb entImloffen i[t, für [einen
Beftanb au kämpfen. _

Eine einfache unb natürlime überlegung. Unb Dom
hat es oft genug an Der nötigen Einfimt gefehlt. ‘Drebigte
nicht ein ßuDenDorff in ben jahren vor Qlusbrum bes
Meltkrieges tauben Dhren? Qlls es au fpät war, fuchte
man Das 5eil in halben, unaulünglimen Maßnahmen.
Saule fiompromiffe eines ‘Darteiparlaments unb einer rüdt-
gratlofen Regierung follten gutmamen‚ was nimt mehr
gutaumamen war. Dem einen unheil gefellte [im Dann
Das anbere [mlimmere au, Daß Die gleime Regierung hilf-
unD tatenlos Die 3erfetaung Der Mehrhraft unb Der Mehr:
gefinnung Durch volksfrembe Elemente auliefa. Snbem Der
Mille aerbram, [im unter Einfah aller Menfmen unb Mittel
au wehren, aerbram ‘Deutfdjlanb. Mas es für ein Rolli
bebeutet, wenn es [im [einer Mafien unb besxü’tillens aur
Muffe entöußert, haben wir in Den furmtbaren Bahren
tieffter nationaler Erniebrigung erfahren mü[fen.

‘Deshalb: Rolli am (Bewehr — heute unb immer!
:|e

ßwar i[t Das Smanbbibtat von Rerfailles aerriffen,
aber [eine ‘lluswirliungen [inb nom nimt völlig überwunben.
Es trägt Die SmulD Daran, Daß Millionen Deut[mer Männer
nimt ausgebilbet werben konnten. ‘Die befte Schule, über
Die ein [oIDatifmes Rolle verfügt, blieb ihnen verfmloffen.
angefimts bes Rrieges, Der Die ganae Ration in feine
{front einbeaieht, wäre es unverantwortlim, wehrfühige
Männer [im felbft au überlaffen unb von ihrer Rorbereitung
auf Den 'Dienft mit Der ’IBaffe abaufehen. ‘Deshalb Die
vormilitärilme Qlusbilbung in ben SQl.uQBehrmannfmaften.

Sn [einem Erlaff vom 19. Sanuar 1939 appelliert Der
{Führer an Das ‘Dflimtgefühl ber ungeDienten Oeutfmen
unb erwartet, Daf; [ie [im freiwillig Der vormilitärifchen
Qlusbilbung in Den S‘ll.=‘lBehrmannimaften unteraiehen.

Man kann manme ‘Darallele aiehen awifmen Den Mehr-
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„Rein, fo graufam [inb wir nicht, Evcheni Rater foll

uns jetat mal von Deinen "BoDmerIeuten eraählen unb Der
fagenhaften a‘meriianifchen Ionie, von Der Bare fo ge=
ichwarmt hat.

„D, Die Iante bilDe, Das ift ein gana befonDeres Ra=
pitel. Eine großartige ‘ürau ift fiel iBon Der muß ich euch
gana ausführlich berichten, aber heute nicht mehr, Daau ift es
au fpät. Seht wirD Smluß gemacht unb au Rett gegangen,
morgen reDen wir weiter aufammen 3m will noch ‘fo viel
von euch unb eurer Reife hören. Eid) [Gblage vor. ihr eßt
morgen oben bei mir au Mittag."

„QBirD Dantenb angenommen, Roter“, fagte Sens, noch
ehe Eva etwas erwiDern tonnte. Dann begleitete Das junge
Raar Arm in Arm Den alten .herrn bis aum Ireppenauf=
gang. SachenD unD fröhlich trennte man iicb. unD Sens „rief
Dem Rater noch nach, er folle, wenn er Bodo vielleicht fahe,
ihn grüßen unD ihm einftweilen für Den Milltommensgruß
bauten. „Evi unD ich haben uns fehr Darüber gefreut.”

„‘Das tönnt ihr ‘BoDo morgen mittag felber fagen Sich
laDe ihn auch mit au Iifch. Er i t fonft Drüben in Der
Rantine mit Den anberen herren. 91m, Eva, Da fällt mir
ein, {fräulein Smwara lößt Dir lagen, Du follteft Dich nicht
morgen früh um Das ürrihftüct tümmern. unfer MäDchen
bringt eum alles runter.“

„Melen Dani, aber es wäre nicht nötig gewefen. 3m
hätte meinen fierrn unD Echieter fchon nicht verhungern
laffen. fiaffeelomen lann ich wenigftens.“

„Qlflerhanb borhachtung, tleine üaul ßas ift mehr als
im von Dir erwartet habe“, tlang es m luftigem Spott
aurüct. ‘
‑ tief unD feft fmlief Sens Eafteiner noch am nächften
Morgen, Da erhob [ich vorfichtig feine junge grau, aog [ich

(Von SA.sSturmbannführer Sportholz).

mannfmaften von heute unb Den SQL-Stürmen Der Rampf-
aeit. Mie wir in Der flierbotsaeit martmierten — Der eine
in Stiefeln, ber anbere in ßalbfmuhen, etlime in ihrer
erbeitsli‘luft, in langen unb leuraen Sjofen, eben in Räuber-
aivil — fo marfmieren heute Die Mehrmannfmaften Der
S‘ll. in ihrem eigenen ßeug, ohne Die geringfte Rergütung
für gelblime Qluslagen unb Qlufwenbungen. ‘Der 52l.-
Sturm von 1930 — ein Qluslefe Der Qlktiuiften — Die
Mehrmannfmaft von 1940 — aum eine ‘lluslefe Der Ein-
[ahbereiten l ‚p

3m komme vom ‘Dienft einer Mehrmannfmaft. 81 Mann
nehmen teil, meift ‘llrbeiter unb angeftellte aus Snbuftrie-
betrieben, Die [im in langer, [mwerer ‘llrbeit Das Remt auf
ein behagliches Momenenbe verbient hatten. Qllter: 18
bis 40 Sahre. Mele von ihnen [inb [man [eit einem Sahr
Dabei. unwillkürlim erinnerte man [im wieber Der Rumpf:
aeit, wührenb Der [ich in unferen Stürmen Die Rolks-
gemeinfmaft formte. Rift Du ein Mann, ein Ramerab?
rDas i[t aum in ber Mehrmannfmaft Die örage aller ‘Jragen.

ßanbgranaten wirbeln Durchs (Belänbe. Merfen aus
voller Qemung. smarfes ‘llnvifieren unb ‘llnftemen gehört
Daau. (BelänDebeurteilung unb (Belänbeausnuhung, beibe
übungen beionbers geeignet, bie fienntniffe unb gerüg-
keiten Der Männer namauweifen.

ßier war beutlim Die Einie fpürbar, Die Der öührer
ber Mannfmaft für Den (Beliinbebienft vorgeaeimnet hatte:
Der Mann muß wiffen, weshalb er [im [o unb nimt anbers
au verhalten hat. Er [oll lernen, Das (Belänbe mit [einen
Gegebenheiten inftinhtiv ausaunuhen. Mer [ich mit [mlafs
wanblerifmer Sicherheit im (Belänbe bewegt, hat alle (Be-
banken unb firäfte frei für Den ‘llngriff. ‘Dann Schießen
auf fiopffallfmeiben. ‘lIum hier gute Ergebnifie. Ein paar
‘J-ragen an bie Smütaen lieben erkennen, Daß [ie Die Muffe
in- unb auswenbig beherrfmen, mit ihr feft verwamfen
unb mit ihrer Sanbhabung voraüglim vertraut [inb.

3|:

Rom Dem ‘Dienft gingen einige Rriefe reihum. „‘Der
Mehrmann i[t fein heraus", hieß es in einem Brief.
„Erüher i[t mir Das gar nicht fo fehr aum Rewußtfein
gekommen, aber jeht, an Der üront, erkenne im, wieviel

leife im bunleln an unD fchlich aus Dem Schlajaimmer.
IrohDem alle Räume Durch Die ‚heiaung erwärmt waren,
fröftelte fie unD aogI Den weißen flaufchigen Morgenroclf
{eiter um fich. 3m ntleiDeaimmer Inipfte fie Qicht an unD
ramte aus Den noch nicht ausgepadten Roffern haftig ihre
Smreibmappe hervor. Dcmn eilte fie Damit in ihr hellblau
unD weißgehaitenes ßamenaimmer unb fetate fich an Den
Smreibtifm. an fliegenDer Eile glitt ihr Üüllfeberhalter
über Das Rapier. Rar flümtig überlas fie Das Eefchriebene
noch einmal, als fie fertig war. Mit einem tiefen Qqufeufaen
ftecfte fie Den heliotropfarbenen, ftarl DuftenDen Rrief in
Den Umfchlag unD [chloß Diefen. Eine Meile behielt fie Das

'Schreiben noch in Der banb unD überlegte". Sollte fie es
fortfchidfen? DDer nicht? Sie hatte Darin ihrer Empörung
unD Mut ßuft gemacht, Daß RoDo es wagte, [ich von neuem
in ihr ßeben au Drängen unD ihn mit energifchen Morten in
[eine Schranten gewiefen. 53a hörte fie Draußen Die
RorriDortür gehen. ßas MäDchen fam alfo fchon um Den
ürühftücfstifm auremt au mamen.

Eilig lief fie hinaus. Stur mit einem flüchtigen Ropfs
niden Dantte fie für‘Den ein wenig ‘erftaunten Morgengruß
Des illiäDchens, Das [ich wunDerte, Die junge grau SDottor
.fchon munter au [ehen.

„‘Bitte, tragen Sie Den ßrief gleich hinauf au meinem
RruDer. Es fteht etwas Michtiges Darin, was er gleich
wiffen muß.”

„Eber ßerr bottor Robmer fchläft noch. Menn er
Ramtfmimt hat, fchläft er früh immer länger unD geht erft

‚ um 9 Uhr hinüber in Das Mert. Menn Die gnäDige grau
es wiinfchen, tann ich ihn ja gleich weden.“

„Rein, Das ift nicht nötig, geben Sie ihm aber Den
‘Brief, ehe er fortgeht.” '

„ ch werbe ihn, wenn ich ihm Das {grühftücf bringe,
t reintragen.“

„Ritte, unb hier. Sräulein—wie heißen Sie eigentlich?“
„Qlugufte, gnäDige ürau.“

„öräulein 2111gufte, nehmen Sie Das Dafür, Daß Sie
uns heute Das {frühftücf bereiten.“

_ „2Ich nein Dach, gnäDige graut Das tann ich Doch gar
nicht nehmen. äunf {Utart finD Doch ein ßeiDengelDt”

Eva lachte. „Rein, ein beiDengelD nimt, aber ein Irinla
t gelD für Shre Sreunblichleit. ilnD — von ‚Dem ßrief
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üllgemeiner anaeiger für Das ßieletal.
Inaeigenpreife, Ramläffe unb [onftige Bebingungen laut ‘preislifte.
blnaeigenfmluß am Erfmeinungstage 10 Ilhr vorm. — {für Rückfenbung
unverlangt eingefanbter lBeiträge wirb keine (Bewähr übernommen.

‘J-ernruf Der Eefmäftsftellen: Rr. 253 unb 432.
D

||| 67./42.Salng.

im Der QIusbilDung Durm bie SQL-Mehrmannfchaften au
verbanlien habe/f

Ein anberer [mreibt: „‘Die fiameraben haben ‘llbenb für
leenb ihre Rafe in Die Römer [teilten müffen, im hatte Das
nimt mehr nötig. Bar allem haben mir als ‘Danaerjäger
bie in ber Mehrmannfmaft grünblim erlernte 3ielanfprame
unb Das Entfernungs[mähen wertvolle Dienfte geleiftet.“

Es [inb nimt nur Die Mehrmänner, Die [o urteilen.
ßohe ‘Dienftftellen Der Mehrmamt anerkennen Den Mert
Der vormilitörifmen Qlusbilbung in ben SQL-Mehrmann-
fchaften. So [mreibt ein (Beneral, flammanbeur einer Er-
[ahbivifionz

„Menn im mir Die Rekruten einige 3eit nam ihrem
Eintreffen anfehe, unb Dabei aum Schlaf; Die bereits in
Elieberungen Der ‘Dartei‘ilusgebilbeten vor bie üront rufe,
habe im meift feftftellen können, Daß Die Männer, Die
Durch gute Saltung unb [imeres bluftreten [im abhoben,
SQL-Männer waren. Siernam finbe im fie Dann in Den
SonDerausbilDungsgruppen wieber, in Denen Die heften
Rekruten für Die Unterführerlaufbahn vorbereitet werben.“

S’n Dem Rrief eines Eeneralleutnants heißt es:
„Rei Den häufigen (Befemtsübungen fielen mir immer

mieber Männer mit bem SQL-Mehrabaeimen auf, Die in
Der ‘llusnuhung bes Eelänbes — [ei es in Der Retteibi-
gang ober im angriff „- [im befonbers gewanDt benahmen.
Qluf Refragen erfuhr im Dann meift, Daß [ie vor ihrer
Einberufung nur kura ober gar nimt gebient hatten, ba-
gegen aber SQL-Männer waren ober einer SQL-Mehr-
mannfmaft angehört’hatten.“ ..

‘Die (Beftalt Des SQL-Mehrmannes beginnt au einem
Begriff au werben. Eine in Der (Beimimte Des Deutfmen
Rolkes einaigartige Steigerung uantärkung Der nationalen
Mehrkraft i[t [man erreimt unb wirb weiterhin aielftrebig
betrieben. ‘Das i[t Der Sinn Des ßienftes, ben Die Mehr-
mannfmaften unter {Eührung Der S91. leiften!
 

Eine Spenbe für Das ungarlänbifme SDeutfmtum.
R‘Sfi. Qluch im Rrieg foll bie Eierbinbung mit Den

Rolksbeutfmen außerhalb Der flanbesgrenaen nimt abreifaen.
“Die ‘J-rauen Der R5.s‘J-rauenfmaft [orgen auch weiterhin
für Die ‘Deutfmen in Den verfmiebenen Bünbern, bie ihnen
als Retreuungsgebiete augewiefen wurDen. ‘llls küralim
in'ßubapeft ein „'Deutlmes baus" eingeweiht wurDe,
[penbeten Die fämfifmen {Grauen [möne gaugebunbene (Be-
fmenlie, ein Meißner Service, fämfifme Stöbtbilber unb 

 

Eraeugniffe Des Runfthanbwerks.

brauchen Sie oben nichts au fagen. Es hanDelt fim um eine
überrafchung, Die mein Mann fich ausgeDamt hat.

„Rein Sterbenswörtchen fage im, gnäDige grau. Es ift
gewiß was für Meihnamten.“

„Sowohl für Meihnamten.“ Ean fchnell verließ Eva
Das 3immer. Mit großen vertlörten ugen fah Qlugufte I r
nach unD ' ließ, Das {fünfmartftüct in Die Schuraentaf e
gleiten. 21th, war Das eine fchöne grau unD fooo gut!

Ein paar StunDen fpäter brachte Qlugufte berrn
ßoDmer Das ürühftücf, richtete mit wichtiger Miene" Die
Mittagseinlabung von ßerrn (Safteiner senior aus unD uber-
reichte Den ßrief. „Eton Der gnäDigen ürau Schwefter, es
fteht etwas von Meihnamten Drin”, fagte fie.

„So! baute!" Mit einer haftigen Bewegun nahm,
nein riß .herr EBoDmer ihr Den ßrief aus Der man . Sehr
aur RerwunDerung von QIugufte las er ihn aber nicht gleich,
fonDern legte ihn neben [ich auf Den iifch. „Mie war s
Doch gleich, üräulein QIugufte? Mann jagten Sie, folIte im
au Sherrn (Safteiner senior au Iifch tommen?”

„heute bitte, um 1/22 llhr. Sie jungen berrfchaften von
unten finD auch Da.”

„8m laffe ßerrn Eafteiner für Die
laDung Danken unb werbe pünttlim Da fein.

Raum hatte Das MäDchen Das Simmer verlaffen, Da
öffnete EBoDo Robmer Den Rrief. Mie lange, lange war es
her, [eit er aum Ie ten Male einen ßrief von Eva erhalten
hatte unD Die trau en, eigenfinnigen Schriftaüge ihm Morte
Der Siebe unDSehnfumt übermittelten! ßann las er. Bei-
menblaß wurDe er unD eine tiefe [mmeraenDe EBitterieit ftie
in ihm auf. Mie tlein unb niebrig fchähte Eva ihn ein
Rannte fie ihn fo wenig, Daß fie es für nötig hielt, ihn an
[eine Ravalierspflicht au erinnern? ilßar es nimt felbftoer-
ftcinDlich, Daß er fchweigen würDe über jenes felige unD un-
lelige Eeheimnis, Das fie beibe banD? Mie tonnte fie über-
haupt nur Daran aweifeln? Mußte fie Denn nicht, Daß er [im
eher‘in Stüde reißen laffen würDe, ehe auch nur ein Matt,
Das ihr [chaDen iönnte, über feine Sippen tam? Mie falfm,
wie haßlich faßte fie es auf, Daß er Die Stellun bei Der
üirma (Bafteiner angetreten hatte! Shn hatte Die Eber roße
Sehnfumh wenigftens in ihrer Rähe fein au tönnen, ge eitet.

freunbliche Ein-



Jim in‘fliäm
mohl um bie burd) bie beutfchen Bombenangriffe erfchüt-

terte Stimmung bes englifchen Bolltes aufaupulvern
unb [ich gegen Borwürfe über bie fthlechte englifd)e Ber-
teibigung in ber Duft au rechtfertigen, fprad) ber {Ull-
nifter für bie Elugaeugprobuktion, florb Beaverbrook,
im ‘Runbfunli. Er erging [ich babei in ben üblichen
Slluffionen, mufate ieboch augeben, bah „bitter ber berr
Europas” ift. _

Die oberitalienifche Dreffe verurteilte mit fcharfen 'morten
ben verbrecherifchen ‘Ilnfdnag ber britifchen Bombenflieger
gegen Bafel, ber als eine Sektion für bie kleinen Staaten
beaeichnet wirb.

Sn fteigenbem ‘Iflafae wirb im englifchen Ulachrichtenbienft
unb in“ ber englifehen ‘Dreffe auf Schwierigkeiten ber
englifchen fliüftungsprobuktion hingewiefen, bie burch
ben Diangel an {Facharbeitern trota einer QIrbeitslofen-
armee von mehr als 800 000 Diarin noch verftürkt werben.

5m Söngerhaus au Straßburg fanb am 'JJlittwochvormittag
burch ‘Jieichsminifter Dr. flammers bie feierliche Eröffnung
ber neugegrünbeten Berwaltungsakabemie Straßburg ftatt.

Der üührer unb Dberfte Befehlshaber ber mehrmawt
fprach am ‘JJlittwoch im Sportpalaft au 5000 foiaierst
anwürtern bes ßeeres unb ber Euftwaffe fowie Sunkern
ber ‘IBaffen-H, bie vor ihrer Beförberung aum foiaier
ftehen unb nach lefchlufa ihrer üusbilbung wieber au
ihren {felbtruppenteilen gehen.

Der Borfihenbe bes Eonboner (Braffthaftsrates, Davies,
gab vor ber Slonboner ‘Dreffe Erklärungen über ben
Einfata von Rrüften ber Stabt- unb Beairhsverwaltung
aur Bekämpfung ber fluftkriegsfchäben in fionbon ab,
bie in aller Deutlichkeit ben vollen umfang ber Qlus-
wirkungen ber beutfchen 2uftangriffe aeigen. 4

Sn Dslo traf am Diittwoch ein meihnachtsfchiff für bie
beutfd)en Solbaten in Norwegen ein.

Der 10746 BBI große hollänbifche Ianker „‘Denbrecht"
wurbe 850 {Ufeilen weftlich ber nörblichften Spihe Schott-
lanbs burch ein Hboot torpebiert. Er war erft im jahre
1939 in Dienft geftellt worben. Diachar) {Rabio fing
weiter einen SOS-{Ruf bes gleichfalls in englifrhen
Dienften fahrenben norwegifchen Iankfchiffes „Dalfonn“
auf, bas mitteilte, bafa es von einem llboot angegriffen
werbe. Das Schiff ift 9860 BBI groß. — Der 7555
BBI 'grofae belgifche ‘Dampfer „Bille b’erlon", ber im
Solbe Englanbs fuhr, ift überfällig unb wirb als ver-
loren betrachtet. „Bille b’erlon“ ift eines ber 8 Schiffe,
bie bie 11‘521. an eine 2lntwerpener (Befellfdmft im ‘Je-
bruar verkaufte, nadfbem bas ‘Jleutralitütsgefeta bie ame-
rikanifchen Schiffe aus ben (Bewöffern ber Rriegführenv
ben verbannte. 5 von biefen 8 Schiffen finb gefunken.

Der Weihnachtsfeiertage wegen erscheint

die nächste Ausgabe unserer Zeitung erst

Sonnabend, den 28. Dezember

zur üblichen Stunde. / Inserate, auch Neu-

jahrsanzeigen, erbitten wir Sonnabend bis

spätestens vorm. 9 Uhr aufgeben zu wollen.
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Stur beshalb nahm er bas unfagbar Schwere auf fich, fie als
luclliche ürau an ber Seite eines anberen Diannes au
ehen, ben fie ihm voraog, weil er reich war. Eemein unb
rnebrtg nannte fie feine ßanblnngsweife, unb fie brohte
ihm. bafs fie bafür forgen würbe, bafs er aus feiner Stellung
fliege, _„wenn er fie in irgenbeiner Bleife belüftige“ ober fich
obenahme, bas ihr Diann irgenbwie Diifatrauen gegen fie
fchopfe. Böfe, beinah hafierfüllt war ber ganae Eton biefes
Briefes, ber feinen Stola traf wie ein Beitfchenfchlag unb
ihm fo bitter unrecht tat, benn nichts von allebem, was fie
in bebenber angft fürchtete, lag in feinem Sinn. ißut unb
Erregung flammten in ihm auf. Söhnelnirfchenb ballte er
bas Schreiben aufammen. IBas auch gefchehen war, bie Be=
rechttgung, ihn einaufchöhen wie einen Schuft, hatte Eva
nicht. Schon 3ucften feine {ringer um ben Brief in 2ltome
au 5erfehen, ba hielt er inne unb glättete bas ‘Bapier. Stein,
er wollte ben Brief nicht 3erreif5en. Briefe finb Dolnmente,
bie unter limftünben eine mächtige EIßaffe unb fehr wertvoll
fein tonnen. Er ftanb auf unb fchloß bas Schreiben in feis
ner. Schreibtifch.

Das iunge Ehepaar war fchon ba, als Bobo Bobme‘r 3ur
gegebenen Seit bas Empfangsaimtner bei Bater Eafteiner
etrat.

. Schon auf bem i‘ylur, als er fich vor bem Spiegel noch
einmal fein ßaar überbürftete, hatte er bas ihm fo wohl-—
belannte {lachen Evas unb ihre helle Stimme gehört. Durth
unb burch ging ihm bieler Rlangntnb brohte ihn einen
fllugenblicl aus feiner üaffung an bringen. Doch nur gana
turae 3eit bauerte biefe Eliegung, bann fchritt er mit ber
größten Eliuhe burd) bie lür, bie QIugufte weit vor ihm
aufriB.

Bei feinem Eintritt lam ihm Eva fofort entgegengeeilt
unb ftrecrte ihm mit besaubernbem flächeln beibe bönbe ent:
gegen.
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* Der Borbfunker illfreb üellmann, Sohn bes
Dialermeifters Sellmann hierfelbft, wurbe aum Eefreiten
beförbert unb erhielt bas Eiferne fireua 2. filaffe verliehen.

' Doft. Doftfchaffner Schubert vom hiefiigen ‘Doft-
amt wurbe mit QBirkung vom 1. Deaember aum Ober-
poftfchaffner beförbert. — Es ift vielfach beobachtet worben,
baf; üernfprechteilnehmer noch bas 8ernfprechbuch von 1939
betrugen unb baher falfche 2lnfchlüffe erhalten. Das gern:
fprechbuch von 1939 ift burch bas neue von 1940 überholt
unb baher nicht mehr gültig.

lt. Berltehrsverbefferungen. ‘lluf ber Strecke Breslau—-
(Blut; ift bas vorübergehenb eingefparte, befchleunigte Bug-
paar 547/548 (‘Breslau ab 7,15, (Bloß-35. an 9,20; ab f
18,41, Breslau an 20,22) wieber eingelegt worben. Bug
547 ift für unfere Sntereffen infofern von befonb'erer Be-
beutung, als ‘Beifenbe nach hier -— ohne fpöter einautreffen—
nicht mehr auf ben für bie ietaige Sahresaeit fehr aeitig
liegenben Derfonenaug 517 (‘Breslau ab 5,56 Uhr) ange-
wiefen finb unb auch nicht ben fpäteren aufchlagpflichtigen
D-Bug 252 au benugen brauchen. Bug 548 in ber ent-
gegengefetaten {Richtung verlöBt (Bloß-55. leiber 11 {Ulinuten
vor ‘IInkunft bes Seitenberger Derfonenauges 1010 (Einlauf).
an 18,52). D3enn auch biefer an ben auf allen Stationen
haltenben Bug 534 ((Blah-ß. ab 19,12) anfchluh finbet,
fo wäre boch Breslauer ‘Jahrgüften (Sportlern) fehr bamit
gebient, noch ben befchleunigten, aufchlagfreien ßug 548
erreichen au können, ber anberthalb Stunben aeitiger in
ber fchlefifchen Dietropole eintrifft (20,22 ftatt 21,52 Uhr).
Durch eine geringfügige Sahrplanverquiebung bei Bug 1010
könnte unferen Belangen {Rechnung getragen werben.

* Die grift für bie Befchaffung von Ruftfchuty
ßanbfprlgen läuft mit bem 31. Deaember ab. Bis b‘ahin
muf; fiel) feber ßauseigentümer biefes ßuftfchuhgerüt ben
fchafft haben. 21b 1. Sanuar werben Rontrollen burch-
geführt, unb es wirb erwartet, baff eine fluftfchuhhanb-
fprilae in iebem Saufe vorhanben ift.

* 24. unb 31. Deaember gelten nicht als fleifcblofe
‘Iage. Der {Reichsminifter für Ernährung unb flanbwirt-
fdtaft gibt bekannt: Sn bem ßeitraum vom 24. Deaember
1940 bis januar 1941 gilt als fleifchlofer Iag lebiglich
ber 27. Deaember 1940, fo bah in ben (Baftftätten unb
Beherbergungsbetrieben auch am 24. unb 31. Deaember
1940 fleilcbhaltige (Berichte gegen ‘llbgabe von üleifchmarken
verabfolgt werben bürfen.

Sonberauteilung utt Betetsnttteltt.
Sn nöchfter ßeit werben auf QInorbnung bes ‘Reichs-

minifters für Ernährung unb Qanbwirtfcbaft nachftehenb
aufgeführte Sonberauteilungen an ßebensmitteln ausgegeben.
Die Einaelheiten ber Durchführung biefer Sonberauteilung
werben örtlich von ben Ernährungsümtern bekanntgegeben.

1. Sn ber 3eit vom 16. Deaember 1940 bis 9. Dlära
194l werben breimal ie 250 gr. bülftltftlldflt, insgefamt
alfo 750 gr. ie Ropf Berforgungsberechtigten aur Bertei-
lung gelangen.

2. Sn ber ßeit vom 13. Sanuar bis 4. Diai 1941
werben für bie Berforqungsberechtigten viermal für je 4
DBochen ie 125 gr. bieis als Sonberauteilung ausgegeben
werben.

3. Sn ber ßuteilungsperiobe vom 16. Deaember 1940
bis 12. Sanuar 1941 werben fe Ropf ber Bevölkerung
500 gr. 31mm als Sonberauteilung gewährt.

4. Die tlltormelabetnatton wirb vom 13. Sanuar 1941
ab bis auf weiteres um 100 gr. für ie 4 ‘IBochen je fiopf
ber Bevölkerung erhöht. Die {Ularmelabenration wirb von

 

„2llter, lieber Bobo, wie freue ich mich, baB bu hier
bift", fchmeirhelte ihre Stimme. e

„Dieine üreube ift genau fo groß wie bie beine liebe
Eva“, verfetate er unb fah fie burchbringenb mit einem
(lächeln; hinter bem fich Spott verbarg, an.

Doch Eva fchlug bie ‘ZIugen nicht nieber.
„Sa, wir haben uns ja balb eine Ewigleit nicht gefehen,

lieber Bobo." .
„Seit bem 2Ibenb vor beiner ßochaeit, Eva. . ."
Sie auclte aufammen. „Schon über ein halbes Sahr ift

es alfo her! Snawifchen bin ich fchon eine gana altbaclene,
aber fehr glüciliche Ehefrau geworben." .

„Bias ich bei ber ißahl beines Mannes begreife.”
Bobo wanbte fich an Stens (Bafteiner, ber neben Eva

ftanb, unb reichte ihm bie hanb.
„Bielleicht rebuaieren Sie Shre 21nficht, lieber Schwa:

aer, wenn Sie mich erft näher fennenlernen. Sebenfalls
freue ich mich fehr, enblich‘ Shre Belanntfchaft au machen.”

Die berren fchüttelten fiel) bie .Fninbe, mit freunblichen
’Ißorten begrüßte Bater (Bafteiner bann Bobo, unb fehr balb
melbete bas Di'cibchen, baf; angerichtet fei.

Eva ergriff ben 21cm bes Schwiegervaters. .
„Sch bin bie einaige Dame hier, ber .hausherr muf3_micl)

au Iifch führen “
„3m Iifch führen? Solche fllfanaereien gibt es bei mir

nicht. ‘llber lomm fchon, lleine Ürau. ßeute ift eine 2ms:
nahme. Es ift mir eine große Ehre, gnübige '3rau.“ Er ver=
beugte fich lachenb vor ihr. Die Bruft herausgeredt, fchritt
er bann horhaufgerichtet mit ihr im Eiltempo nach bem
Speifeaimmer.

Die beiben berren folgten bem ungleichen Baar. Beiber
QIugen ruhten auf ber fchlanten fchönen ürauengeftalt, bie
mit leife gleitenben Bewegungen vor ihnen her fchritr.

Sens unb Bobo fanben fehr balb einen Rontalt unb
unterhielten fich gut aufammen. Sens in feiner gemeffenen,
ruhigen 2Irt‚ Bobo lebhaft. berebt, fortreifaenb.

Bater Eafteiner forberte bas iunge Baar auf, von fei:
nen flieifeerlebniffen au ergühlen, unb fie taten es. Sens
fprarh in ber .hauptfache, Eva ftreute nur immer amüt’ante
unb pitante tleine Bemerlungen ein. Bobo berichtete bann
von „ben ßieben au .haufe in Rernigerobe, ,Bater Eafteiner
ersühlte von Iante bilbe allerlei intereffante Dinge unb Be=
gebenheiten. Swifchenburch fpafste ber alte berr mit feiner

 
 

biefem 3eitpunltt ab fe fiopf ber Bevölkerung für 4 ‘mochen
alfo nicht mehr 600 gr., fonbern 700 gr. betragen.

5. Die Buteilung von Bohnenkaffee, mit ber Enbe 0k-
tober beaw. ‘llnfang ‘J'tovember begonnen wurbe, wirb bis
aum Dlära 194l fortgefeht werben.

6. Sn ber Beit nach bem 20. Sanuar wirb für Derfonen
über 18 Sahre bie einmalige Diöglichlteit gefchaffen, anftelle
von 125 gr. fiaffee-Erfafa 25 gr. See au beaiehen.

" weihnachtsaett.
Dunkler finb wohl nie bie Mächte
als in biefen frohen Betten;
ftärker wohl auch nie bie ‘JJlächte,
bie bie Seele freubvoll weiten.

Denn ber Sterne ftiller {Reigen
ift heut ftrahlenber geworben;
ülöten, Inben, Bauten, (Beigen
tön’n in himmlifchen thkorben.

uns bem Dunltel kam ein Strahlen,
aus Qlkkorben wurben Bieber;
bu unb ich —'au taufenb ‘JJialen
fangen fie bie Dienfchen wieber.

Iannengrün unb helle fieraen,
Weihnachtslieber, liebe (Buben,
alles ift bem Dienfdienheraen

‘Jnniglieit unb fel’ges gaben.

Senkt fich in bies frohe ‘miffen
auch bas blut’ge Schwert heut wieber
unb ber Irennung hartes Diüffen '—
leg bein 5era nicht mübe nieber!

märm‘ es an ben 213eihnachtsleeraen,
Stimme ein in’s helle Singen,
bann wirb auch in beinem 5eraen
weihnachtlich es wieberklingen. Hau ck.

atmeteiiGrafsctiaft
blchtaigfter (Bebnrtstag.

Schönau bei flanbeclt. 91m 17. Deaember vollenbete
bie ‘IBitwe Diario {franke ihr achtaigftes Eebensiuhr. Qlus
ihrer Ehe mit bem Eanbwirt unb (Bemeinbefchreiber Qllois
üranke gingen elf fiinber hervor, fünf Söhne unb fechs
Iödtter. Erftere. waren fümtlich {frontkämpfer bes ‘IBelt-
krieges, awei von ihnen als Berufsfolbaten als üelbwebel-
leutnant unb foiaierftellvertreter, ber iüngfte Sohn ftarb
ben ßelbentob, awei hatten Berwunbungen erhalten. Die
Subilarin blicltt auf 31 Enkel unb vier Urenkel. Ein
Sohn hat an bem ‘Dolenfelbaug unb an bem firieg in
Grankreich als bauptmann b. 2. teilgenommen; fechs Enkel
ftehen‘ noch im ‘Jelbe, awei finb für bas Baterlanb gefallen.
Grau {franke ift mit bem golbenen Diütter-Ehrenkreua
ausgeaeichnet. ‘IBir wünfchen ihr noch viele Sahre in Eo.
funbheit unb ‘Büftigkeit. i -

Durch einen ßuffchlag töblich verlegt.
as. ßabelfdnverbt. Der 66jährige ßolafdaliiger Sofef

DBolf aus ßohnborf im Rreife 5abellohwerbt erhielt am
Sonnabenb von einem Dferbe feines (Befpannes einen Schlag
in ben Unterleib. Der erft am Sonntag in bas firanken-
haus in ßabelfchwerbt eingelieferte Diann ift am Dlontag
an ben {folgen fchwerer innerer Berlehungen geftorben.

ßwei filnber bei einem Stubenbranbe in ßebensgefahr.
as. (Bloß. Sn höchfter Bebensgefahr fdtwebten Diens-

tag vormittag gegen 10 llhr in einer ‘moh'nung in ber
Duerftrafae awei Rinber im 21lter von 4 unb 5 Sahren.
Die Diutter hatte bie beiben Sileinen in ber verfchloffenen
‘mohnung allein aurücltgelaffen unb war aum ‘Ilrat gegangen.
Die flinber kamen auf ben unglüdtlichen (Bebanken, mit

Schwiegertochter, bie heute gana befonbers gut aufgelegt an
fein fthien. Sie fprach unb lachte beinah bauernb unb vera
fuchte immer wieber Bobo ins Eefvr'cich an aiehen. Er aber
tat ihr ben Eefallen nicht, bara-uf einaugehen. Er tat es aber
fo gefchictt, bafs es außer Eva niemanb mertte; boeh fie
fühlte .fehr genau feine fllbwehr. Dill 2lbftcht uberhorte fie
bie rleinen Spihen unb anaüglichteiten, bie er mit. lachen:
bem Diunbe unter ber Diaste großer Eiebenswurbtgle'tt
fagte unb bie fie wohl verftanb. Er nannte Eva auch nie
mit ihrem Blumen, fonbern ftets „Schwefterchen”.

Ißährenb fie äußerlich heiter unb unbefangen mit-
einanber vertehrten, war ieber Eltern ‚in ihnen auf bas
Beußerfte gefpannt, unb fie belämpften einanber fcharf.
Sens bot Bobo bas brüberliche Du an unb forberte ihn auf,

‑ oft au ihnen an tommen.
„über fehr gern lomme ich, Sens, lafs es mir aber bitte

immer fagen, wenn mein Bef'uch euch vaßt. ülitterwochen=
ehepaare überfalle ich grunbfühlich nicht unangemelbet.”

„Unfinn, Bobol u als Evas Bruber bift uns boch
ieberaeit willtommen, nicht wahr, tleine ürau‘?”

„matürlicl)”, ftimmte Eva an, babei aber blihten ihre
bunflen 2lugen ihn böfe an. llnb er verftanb, was biefer
Blicl befagte.

Bobo lachte, hob fein (Slas unb trant Eva an. -
Eliach Iifch aog man fich au einem lleinen Raffeeftünbn

chen in bas berrenaimmer Bater (Safteiners aurücf. Beaa -
[ich fegte man fich in bie tiefen Rlubfeffel unb lief; fich a‘f-
fee, Eitör unb 3igaretten ober Sigarren gut fchmecten.

Eva hatte auf ber {lehne bes Seffels ‘ßlag genommen,
in bem Sensfah. Die kleinen, in hellen Seibenftrümpfchen
ftecfenben {Eüfachen tofett vorgeftreclt, hocfte fie ba oben, unb
fchmiegte fid) hingebenb an ihren ’JJtann an. Qlllerlei tleine
aürtliche Bufmertfamleiten erwies fie ihm. Sie rauchte ihm
eine Sigarette an. tranl aus feiner Raffeetaffe unb feinem
Qiförglas, ftreidfelte feine bänbe, aog ihn am Dhrlüpprhen,
fähr ihm lieblo enb über bas luragefrhnittene bunlelblonbe
aar. . ‚

(ihm waren biefe offenfichtlichen 3ärtlichteitsbeweife in
Eegenwart bes Baters unb Schwagers nicht gana ani
genehm. Er bog ben Ropf aurii'cf. Eva lehrte fi aber nicht
baran, fonbern beugte fich au ihm nieber unb füfterte ihm
allerlei verliebte Sachen ins Ohr.

. (finttletmna‘tnlau



.
-

Die „weiße grau“ von Der Burg Steufchloß im GuDetengau
Bimt nur Das BheinlanD unD Die SaalegegenD können

für [im in 2in[prum nehmen, BurgenlanD au fein, [onDern
aum unfere [uDetenDeutfme ßeimat, vor allem Das norD-
mührifme Gebiet. ‘J-aft vor Den Ioren Grulims im Su-
Detengau [teht Die {Ruine bieufmloß, vielfam aum Beuhaus
genannt. Sie liegt knapp vier Rilometer von Dem Gifen-
bahnknotenpunkt ßannsDorf entfernt unD bietet infolge
Der lanD[ma[tlimen {Reiae eine ‘llugenweiDe für ieDen ‘Jiatur-
freunD. Gin walDbeDeckter Berg, Der aus Dem {Elußbett
Der Diarm [teil emporfteigt, trügt Die überre[te Der ein[t
gewaltigen Burg. über ein halbes SahrtaufenD ift [ie
bereits aerftört, Die hu[[iti[men {UtorD- unD BranDbuben
haben ihr Den IoDesftoß gegeben. Bon Der Borgefmimte
‚Der Burg ift fa[t nimts auf unfere Iage gekommen.

.Uiam Dem Ghroniften Rar! umlauf gelangte ‘Jieufmloß
als ‘DfanD in Den Befiß Der üamilie Iunkel. 3m jahre
1493 verkaufte ein gewi[[er Georg Iunkel Die StaDt
Smönberg mit Den Burgen ‘Jieu[m10ß unD BluDow an
Sohann von ßirrtin. ‘Damals war Die Burg bereits im
aer[törten 8u[tanDe unD Die jeweiligen Befiher nahmen [im
nimt mehr Die Diühe, [ie wieDer aufaubauen. Die Sage
hat längft ihre fireife um Die Burg geaogen. Behaupteten
Dom noch vor “wenigen Sahraehnten 2eute, Die aur ‘Jiamt-
aeit Durm Den ‘Dföhlwiesgraben gegangen waren, Daß [ie
Die „weiße grau" gefehen hätten, Die hier im BolksmunDe
aum Die „verwun[mene Sungfrau" geheißen wirD. mir
[toßen hier auf Den gleimen Sagenkreis, wie er [im bei
einer Beihe alter Deutfmer Smlöffer vorfinDet.

Die „weiße grau“ von Beufmloß [oll ein iunges,

Silfe von aufammengelegtem Beitungspapier {Feuer aus
Dem brennenDen Dfen au entnehmen, um Damit Die Slimter
Des in Der ‘mohnung hüngenDen BDventskranaes anau-
aünDen. Dabei kamen Die fiinDer Dem trockenen Grün
Des Qleentskranaes au nahe, [oDaß Die[er limterloh au
brennen anfing unD auf einen mit einer IiImDecke beDei'kten
Iiim fiel, Der ebenfalls Eeuer fing. ßum Glück wurDen
5ausnambarn Durm Die {Raumentwicklung auf Die Gefahr
aufmerkfam gemamt, [oDaß Die RinDer nom im letaten
Qlugenblick Durm Das üenfter aus Der bereits vollftänDig
verqualmten mahnung gerettet werDen konnten. Die
alarmierte {freiwillige ‘Jeuerwehr befeitigte ieDe weitere
Braanefahr. ‑

‘megen fliüekfallbiebftahls gegenüber feinem BruDer
2 Sahre ßumthaus.

as. Glaß. Dorthin gebramt, wo er hingehört, wurDe
Durm ein urteil Des Glataer Bmtsgerimts Der in BaD
BanDeck geborene 37iührige Daul Gruft, Der [im von
SugenD auf haupt[ümlim in Der ehemaligen Ilmemollowakei
herumgetrieben hat unD mit jenen Berbremern in Ber-
binDung [tanD, Die in früheren Sahren einaig unD allein
nur au Dem 3mm über Die Grenae nam Der Grafidiaft
Glaa kamen, um hier umfangreime Ginbrüme au verüben.
Der auletat als Dienftverpflimteter bei ßannover beimüftigte
Bngeklagte hat bereits 22 Bor[trafen hinter [im‚ Davon 6
wegen [mweren Diebftahis. Seine beiDen legten Strafen
von 10 unD 15 Dionaten [mweren fierkers erhielt er in
Den Sahren 1936/37 vom Kreisgericht in Dlmüß. Die
ihm fegt aur fiaft gelegte Straftat verübte Der Bngeklagte
im September 1939 in 03mg. ‘Biit einem [elbftgefertigten
‘Jiamlmlüfiel Drang er in Die verfmloffene ‘mohnung [einer
Diutter, um Die er [im in Den leßten 20 Sahren überhaupt
nimt gekümmert hatte, unD eignete [im verImieDene Samen
[eines beim QIrbeitsDienft befinDlimen BruDers an. (Es
hanDelte [im um je einen Biantel unD anaug, 2 ‘pullower,
l2 bemDen unD 3 BinDer, Die er Durch Berkauf au Gelb
mamte. Der Strafrimter [menkte Den Beteuerungen Des
um eine milDe Strafe bittenDen Bngeklagten, enDlim nam
[einer Berheiratung ein an[tünDiger Bienfm au werDen,
keinen Glauben, [onDern verurteilte ihn wegen [mweren
BückfallDiebftahls au 2 Sahren Bumthaus‚ 3 Sahren (Ehr-
verluft ünD Dotiaeiauflimt. GrfmwerenD fiel bei Der Straf-
aume[[ung ins Gewicht, Daß er Den Dieb[tahl au einer 3eit
ausgeführt hat, als [ein BruDer beim flirbeitsDienft war.
Der Dingeklagte wurDe [ofort in ßaft genommen.

um 60 ‘Dfennig Drei {Utonate Gefängnis.

as. Glaß. 11m Die 60 ‘Dfennig betragenDen Gebühren
für einen neuen gelben Grenaausweis anftelle Des abge-
laufenen au [paren, hat [im ein ßaanerksmeifter aus
Der GegenD von BaD fiuDowa wegen erlmwerter UrkunDen-
fülfmung auf 3 Dionate ins Gefängnis gebramt. Der
angeklagte hatte Das DringenDe BeDürfnis, Die nahe Grenae
Des ‘Drotektorats au überlmreiten, um in Der StaDt ‘JiamoD
ver|mieDene Gelmüfte au erleDigen. ‘lln Der Grenae wurDe
Der ßaanerksmeifter ieDom von Den Grenabeamten an-
gehalten, Da ohne weiteres au erkennen war, Daß Die ‘llb-
lauffrift Des vorgelegten GrenaausweiIes haanm'riftlim
verlängert war. (Es hanDelte [im um eine [mwere ur-
kunDenfülimung Des Busweisinhabers [elb[t. Gegen Das
auf 3 Dionate Gefängnis lautenDe urteii Des Bmtsgerimts
in 5ummel[taDt legte Der ‘lingeklagte Berufung ein mit

 

Die {Uiutier hatte Das RinD ins Bett gelegt. 
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|(thes, aber hartheraiges unD graufames ‘meib gewefen
fein. Bls Bifiherin Der Burg war [ie Der Smreeken aller
Burgbewohner. Shre erbuntertänigen Bauern ließ [ie
[mwer aümtigen unD ein[perren‚ [obalD [ie mit Dem 8ins
im BüdeftanDe waren. Der wenig angenehmen Burg-
herrin Diente ein Knappe namens ‘De’termann, Der eine
Bofe Der Burg liebte unD [im mit ihr heimlim verlobt
hatte. ‘Jlls Die „GnüDige“ ausnahmsweüe einmal guter
Eaune war unD Den finappen aufforDerte, [im eine Gunft
ausaubitten, bat Die[er um Die (Erlaubnis, [eine Braut
heiraten au Dürfen. Da wurDe Die „GnüDige“ verDammt
ungnäDig, weil [ie [elbft ßoffnungen auf Den finappen
gemamt hatte. Sie ließ Den armen Bur[men in Das
tieffte Berließ werfen unD behielt Den Smlüffel' au Die[em
bei [im. Die Bofe aber wurDe mit 5unDen von Der
Burg gehegt. -

Die Grau[ame wurDe nam Drei Iagen von Beue er-
faßt unD wollte Das Berließ öffnen, Dom war Der Schlüffel
nicht mehr au finDen. fliam Dem gewalt[amen Bufbremen
fanD man Den finappen, furmtbar entftellt, tot vor. Bon
nun an [ei ihr Geift umnamtet gewefen unD [ie [ei um
Biitternamt [tets mit einem SmlüffelbunDe Durm alle Ge-
mämer Der Burg gegangen. Bei einem Die[er nämtlimen
Gänge [ei [ie abgeftürat unD mit aer[mmetterten GlieDern
im Burghof liegen geblieben. Seit Die[er ßeit [oll [ie in
Den Bämten Die Irümmer Der Burg als „weiße grau"
Durmfmweben unD aum gefehen worDen [ei, [oDaß es ver-
[tänDlim i[t‚ wenn [im um Den äern Der Sage ein ganaer
fireis angeblim fagenhafter „Grlebni[[e" gebilDet hat.

Dem ‘11ntrage, Die cfyreiheitsftrafe in eine GelD[trafe umau-
wanDeln. Die Glaßer Strafkammer als Die Berufungs-
inftana konnte auf GrunD Der gefeßlimen Beftimmungen
keine anDere Gntkheibung als Der BorDerrimter treffen.

as. Glab. Die Strafkammer in Glaß verurteilte Den
[eit Diitte Buguft in unterIumungshaft befinDlimen früheren
GemeinDeoberfekretDr Der QaanemeinDe fiamena wegen
erfmwerter letsunter[mlagung in Iateinheit mit einfamer
llntreue au 9 {monaten Gefängnis unter flinremnung von
2 Bionaten unterfumungshaft unD 1500 Bm. GelD[trafe.
Der ‘lingeklagte war auleßt im firei[e Iarnowia befmüftigt.

Amderflmim
Gier Dürfen von Geflügelhaltern nur gegen Gier-

“ Giarken abgegeben werDen.
as. grankenftein. Bor Dem Glaßer Strafrimter hatte

[im eine Bäuerin aus Dem fireife ürankenitein wegen
[trafbarer legabe von (Eiern an eine gute Bekannte au
verantworten; (Es hanDelte [im um aweimal ie 10 Stüdi
Gier, Die angeblim aus einer Geflügelfarm als Gegenwert
für gelieferte Siüken [tammten. Der Bimter vertrat Den
StanDpunkt, Daß Die Bngeklagte Die Gier nur gegen Gier-
marken abgeben Durfte unD verurteilte [ie wegen Bergehens
gegen Die flinoanung Der {Reimsftelle für Gierverwertung
au 25 Bin. GelD[trafe.

8a nahe an Gleis herangetreten.
Breslau. Buf einer als Straßenbahnhalteftelle Die-

nenDen Berkehrsinfel in Breslau ift ein 74iühriger Diann
au nahe an Die Gleife Der Straßenbahn herangetreten.
Gr wurDe von einem anfahrenDen Straßenbahnaug um-
geri[[en unD lebensgefährlim verleßt. '

' Dom 3uge getötet.
mohian. Qluf Dem Bahnhof in thernfurth wurDe

DerSmrankenwDrter Svhannes BinDner bei Qlusübung
Des Dienftes von Dem in Bimtung Breslau verkehrenDen
‘Der[onenaug erfaßt unD auf Der Stelle getötet.

Bor Dem EoDe Des Grtrinkens gerettet.
L’öwenberg. Sn fiiebenthal [türate ein [emsiähriger

{Serienknabe in Den, Dberteim. Der Bufbaufmüler üriebrim
bemerkte Den linfall unD rettete Den Knaben.

flinD im Bett erftiekt.
fliegniß. Das einjährige RinD Des BanDarbeiters

Sturm in tiJiert[müß wurDe im Bett erftickt aufgefunDen.
Bam einer

BiertelftunDe fanD Der Bater Das RinD, Das [im im Deckbett
feft verwickelt hatte, tot auf. Der Brat konnte nam ver-
geblimen IBieDerbelebungsveflumen nur Den IoD feftftellen.

SöDlime üolgen eines Berkehrsun‘falls.
ßoherswerba. ‘lluf Der Straße Bautawerk-flauta

führte eine grau ein ‘J-ahrraD, auf Dem ein flinD faß.
‘Dlötalim kamen aus beiDen {Richtungen awei ßaftwagen,
von Denen Der eine beim Qiusweimen Die cJ‘rau [treifte
unD au BoDen riß. Sie mußte mit [mweren Berlegungen
ins Rrankenhaus gebramt werDen, wo [ie ihren Berlehungen
erlegen ‚i[t. Das fiinD war bei Dem unfall unter Den
Softwagen geraten, ieDom wie Durm ein EmunDer unver-
leht geblieben.

 

 

InT’der' .EHW.-Mäeterg
Hausmann l warten 30 Schwein'ä'auf

........ Eure Küchenabiällel

" ': : D©nkt äarani _
. i ‘

wenn GeID verreift.
‘J‘tSR. Ein Der IBohnitube [aß Die kleine Geburtstags-

gefellfmaft bei[ammen. grau Eena, Die ßausfrau, [mickte
[im an, Den fiaffeetifm au Decken. Da [ie alle ßünDe voll
au tun hatte, war [ie etwas DurmeinanDer. äilfsbereit
kam ihre ‘Jiimte Bene herau: „flann im Dir unter Die
erme greifen, Iantmen?“

„‘IBenn Du [o nett [ein wollteft . . . Das gelbvoft-
päekmen an {Uhr muß nom verfmnürt werDen!“

Bene machte [im über Das Dämmen.
„marte“‚ rief (Trau Bena Daawifehen, „im wollte Dia;

ein paar Grofmen GelD ins Dämmen legen. 9130 ift Dom
meine GelDtafme? .ijier! Gin ßehnmarkfmein! Gr wirD
[im freuen!"

„3m Denke, {mag liegt in Srankreim!”
„Glaubft Du, Da gebraumen Die SolDaten kein GelD ?"
Bene, Die bei einer Bank angeftellt war, legte Das

{feleoftpämmen für {mag auf Die Briefwaage: „meißt
Du auch, Santmem Daß Dies Berfmicken eines Behnmark:
[meins an einen mehrmamtangehörigen im befeßten Gebiet
eine glatte Devifenfmiebung ift?“

„Devi[en[miebung?" legte Die SIante Das Stümmen
fiumen, Das [ie [im in Den ‘JRunD [tecken wollte, erfmreekt
aurücle. „Das ift Dom wohl wieDer [o ein miß . . ."

„fiein mih, Iante, [onDern eine [ehr ernfte Same!
GelD[meine oDer ßartgelD Dürfen auf keinen Eali ins
BuslanD gelmickt ‚werDen. mirb beftraft, wenn’s heraus-
kommt. Qilfo lieber nimt, unD [man Deshalb nimt, weil
wir DaDurm unferer GelDwirtfmaft [maDeni über woau
Diefes gefährlime Ber[teek[piel? ‘mit einer {felbpoft-
anweifung kannft Du Dia; monatlich einen Betrag in böhe’
[eines DionatswehrfolDes ins üelD fmimen. mirD ihm in
Der mührung Des QanDes ausgeaahlt, wo er [im befinDet.
Das ift erlaubt unD auch viel [imerer, als Die[es private
Dümmenfmmuggeln i“ 3inn.

  

 

 

 

 

 

'l’omfaufbandduieü
(Etwa 6000 ‘Jrauen DeutfchlanDs ließen [im innerhalb

von Drei Sahraehnten GrfinDungen patentieren.
Gin'DresDner aümtete eine Delargonie (Stormfmnabel),

welme in kuraer Beit, ohne [im au veraweigen, Die böhe
eines Baum[tammes (2,25 Bieter) erreimte.

DreihunDert Bahre [inD es nun her, Daß [im Die aus
SüDamerika [tammenDe SmokolaDe aum in DeutfmlanD
einaubürgern begann.

Bor 225 Bahren erwarb Der Blte Deffauer, äürft
ßeopolD, Die 5errfmaft ‘Jiorkitten bei Snfterburg — heute
ein EmufterDorf mit ausgeDehntem Bumerrübenanbau, {Uiilm-
wirtfmaft unD BinDeraumt. .

Der fiauaahn eines eisaeitlimen (Elefanten wurDe in
Der Riesgrube 'Steinbeck bei BaD Salauflen gefunDen —-
ein Beweis Dafür, Daß (vor vermutlim einer viertel Biillion
Bahren) Die[e .‘Iiere im mehrberglanbe lebten.

Ein einer Drtfmaft nahe DiagDeburgs begab [im küralim
eine Iaufgefellfmaft aur flirme, Die bei erfolgter Bnkunft
feftftellen mußte, Daß [ie — Den Iäufling vergeffen hatte!

Sn Der Iürkei ift es bei GelD[trafe verboten, Somaeits-
gefmenke au mamen.

Gin QOiähriger Bäckermeifter i. ER, namens 5erm. Bange
in ßainewalDe bei Bittau, arbeitet nom in Der Bäckerei
[eines Sohnes. '

Ein Breslau war vor kuraem ein l4iähriger junge
[mwer verleßt — mit einem Smuß im 35eraen — ins
Krankenhaus gebramt worDen. Der Run[t Des Ghirurgen
gelang es, Den Rnaben au operieren unD au retten.

102 jahre alt wurDe, wie aus Stuttgart berimtet wirD,
eine Smwübim {Grau 2ui[e ‘llhles in DbernDorf bei mela-
heim, Die nam immer in Der mirtfmaft rü[tig mithilft.

Der Be[uv ift bei [einem ‘liusbrum im Sahre 1906
um 121 Bieter kleiner geworben.

45 000 Deutfme aus Der SüDbukowina werDen, wie
Die Dreffeftelle Der Deutfmen Bolksgemeinfmaft in {Rumänien
mitteilt, umge[ieDelt.

Das Gewicht Der gefamten ‘JJtenfmheit auf unferer GrDe
[oil 90 DiilliarDen fiilogramm, immerhin nur Den [emaig-
billionften Ieil Der (Erbe [elbft, betragen.

11m Stalien nicht mehr [o [ehr von Der Sjoiaeinfuhr
abhängig au machen, wurDe befmlofien, 10 Diillionen Bäume
- in erfter 2inie Raftanien unD ‘Dinien —— in Stalien an-
aupflanaen. Bum auf Dem Befuv [ollen „‘mälber raufmen".
 

aufgetaht.

mp3; Etwa 20 Meinten bei [harter hthe.

5th Den Ouß rührt man Den gefiehten puDeraniter mit [o vielWab". Daß ein
auflilffige mafie entiteht. Sofort nam Dem Harten beheimt man DenMm Damit InD lmneiDet

an in “mit! 5m (etwa 3&9 C):

gebäckmü50g3Eflwid1EI:
hantg. Suite: unD Sett werDen „rinnen. Ja Die [an ertaltete malte rührt man Das G. Die
Genüge, Das maffer unD 2/3 Des mit ‚Badin' gemifmten unD gefiebten mehls. Den Reft Des
man: vertnetet man mit Dem lieigbrei au einem feften deig. 2/5 Davon rollt man auf einem
gefetteten Badblem aus (reimt für 3/4 eines Bledm von 32x46 cm) unD Drüdt ihn an Den
Seiten etwas hoch. Der übrige iIeig wirD paffenD’au einer Dede ausgeteilt. Sü; Die Sii llu ng

werben Die 5utaten miteinanDer vermengt unD unter Rühren einmal aufgetomt. nam Dem

Grialten verteilt man fie gleichmäßig auf Dem mit deig belegten Wird). legt Die (eigbedl
Darauf unD fiirht [ie mit einer Gabel mehrmals ein. .

‘) fln Steile Der Äpfel iann man aum 300 g nidft zn [ühe Marmeinbe verwenben. Der GßtDflel
malte: unD Die 50 z Saite: finD Dann ntmt erforDerlim. fluherbm wteD Die[e Siiüung nicht

/ l|.l
‑ am:w: ‚
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Ser gefunbe Sienfd) ergeugt täglich 11/2 Eiter Speichel.
3m jahre 1790 gab es in ‘Jlorbamerika nicht mehr

als 4 Siillionen Bewohner (heute: 130 iUlillionen).
Obwohl bas Gehirn eines Schmetterlings nur fo groß ift

wie ein Stecknabelkopf, fo hat e’s boch etwa 80000 ‘JIerven.
‘Itierens unb Gidgtltranken wirb empfohlen, gut gekaute

müffe au veraehren; wer an ‘Darmkatarrh leibet, genieße
u. a. rohe Rnoblaucbitnollen, ebenfalls gut 3erkleinert.

‘mie. aus Quaern gemelbet wirb, ftarben von etwa
400 Schafen runb 90 einen qualvollen Iob, weil Gift gut
Unkrautuertilgung auf bie miete geftreut worben war.

Unfere Sonne ift nur halb fo groß wie ber Sirius,
legefpielte Schallplatten funktionieren wieber tabellos,

wenn fie leicht mit Öl abgerieben werben.

 

   

  
  
  
  
  

 

  

   
  

Togal ist hervorragend bewährt bei

1 f Rheuma

 

Nerven- und
lschias __ Kopfschmerz
Hexenschuf; Erkältungen
Unzähligen haben Togal--Tabletten rasche Hilfe
gebracht. Die hervorragende Wirkung des Togal
ist von Ärzten 11. Kliniken seit über25Jahren be-
stätigt. Keine unangenehmen Nebenwirkungen.
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch

tSchmerzen heuteeinenVersuch-abernehmen Sie nurTogal

Preis 99Pfg In allen Apotheken
Kostenlos erhaltenSie das interessante. tarb. illustr. Buch.Der Kampf gegen Rheuma
und Schmerz". ein Wegweiser für Gesunde und Kranke. vom Togalwerk München 8/K ‘

  

 

Bon (Einbedt aus kamen vor 100 Sahren erftmals
‘Dapiertapeten Zum ‘Ungebot. ‘Illit ber 35erfiellung ber
vergolbeten ßanbbrucktapeten befaßte [ich ihr (Erfinber
ßertling, ber leiber im ‘Urmenhaufe in Ginbeck ftarb.

‘Das Sriefgeheimnis gilt auch für (Eheleute. Unbe-
rechtigtes ‘Brieföffnen burch einen (Eheteil ift ftrafbar.

m {Rauchen gebräunte t(Fingernägel laffen [ich leicht
mit Bitronenfaft ober (Effig fäubern.

Iäglid) nerliert ein erwachfener ‘Dlenfcb ca. 50 fiopfhaare.
Bei hohem Slutbrudt bürfen ebenfowenig rDampfbäber

. genommen werben wie bei ‘llrterienverltalkung, häufigen
Dhnmachten, Krämpfen u. bgl.

‘Drei Gefüwilter, bie aufammen 256 Bahre aühlen,
kamen in ßainspad) aufammen. (Es hanbelt fich um einen

 

Von der Wehrmacht zurück habe ich
meine Praxis wieder aufgenommen

Dr. med. Klehr.
‘Sprechstunden: Vormittag 9—11 Uhr

Nachmittag 4—-6 Uhr
Sonnabend nachm. u.Sonntag keine Sprechstunde.

Im Winter nur Moltkestraße 2.

 

Betr. Babeaeiten.
21m 24. Segember 1940 (h1. leenb) unb am 31. Segember

1940 (Shlvefter) finb bie Ruranftalten wie folgt geöffnet:

a) Srlebridisbab
bie QEannenabteilung burchgehenb von 8—15 Uhr
b. Shermal=Spaltenfchwimmbab burchgeh. v. 9—15Uhr

b) 8111 Elliourltab
gelangen Emoorbäber von 8—111/2 Uhr

Shermalbüber von 111/2——15 Uhr
gut legabe.

um 1. meinnaditsieiertug bleiben alle Silber — auch bas '
Shermal=Spaltenfihwimmbab — gefrhloffen.

91m 2 weihnadttsfeiertag in bas Sriebritltsltrab wie foltlt a. ‚ g
geöffnet: Sie Qßannenabteilung von 8—12

bas Shermal=balienfd1wimmbab vonl;9—12 unb ’
—1417 Uhr.

21m Neujahrstag ift nur bas Shermal=©allenfchwin1mbab ’
von 9—12 unb 14—17 Uhr geöffnet.

Ser “Berkauf ber Sabekarten enbet jeweils 1/2 Stunbe d2
vor Schluß ber Sabeöeiten.

Am 27. Seöember beörv. 2. Sanuar tritt wieber bie üb=
lithe Sabeorbnung ein.

Sah Qanbeck, ben 14. Segember 1940.
Stäbtifcbe Subverwaltung.
 

Sekanntmachung.
Am Sienstag, ben 24. Seöember (hl. leenb) finb bie.

dealter ber Stäbtifrhen Sparkaffe unb ber Stabthaupt=
kaffe nur von 8—11 Uhr vormittags geöffnet.

21m Sienstag, ben 31. Seöember bleiben bie Schalter ber V
genannten Raffen wegen Suhresabldiluiturlteiten gefrhloffen.

Bcld Qanbeck, ben 19. Seaember 1940.
Ser ßiirgermeifter. 311 Sertretung: c.lI’aompe.

Q‘Darteiamtliwefliawriwten
SISSQI‘B. Drtsgruppe Bad Banbeck. Sie Sprechftunben

fallen in ber 3eit vom 23. Seöember 1940 bis öum
2. Sanuar 1941 aus.

OOWT., Gruppe 46. Sreitag, ben 20. Seöember: Sienft
für alle um 20 Uhr in ber Serufsfchule (Mittelfchule)
nicht wie öuerft bekanntgegeben im Quifenfqal.

firiegsflßinterhilfswerk
Sie närhfte ‘Jlusgabe an bie Setreuten finbet
Sreitag, ben 20. Seaember 1940 ftatt unb
öwar für bie ‘Buchftaben

R von 14 bis 15 Uhr,
9—3 von 15 bis 16 Uhr.

Sie angefeßten Qlitsgabeöeiten finb genau eiuöuhalten.
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Statt fläarten!

llhre am 17. lDesember 1940 ftattge=
funbene IDermäblung geben betannt

Rubolf Üeuber unb Sirau
1Delagia, geb. habra.

Ißab Eanbect/Schl.

k  
3111113112
eine gute älulrlte mein

von Becker 6» Braetz.

Verkaufs stelle

Josef Stenzel

  
Bad landeck
Fernruf 396    
 

Ring
0 0

 

Danksagung. Für die vielen Beweise herze
licher Anteilnahme beim Heimgange unserer
lieben Schwester und Tante,

Fräulein Maria Berneis
sagen wir unseren herzlichsten Dank, besonders
Herrn Kaplan Hildebrand, dem Kirchenchor,
den Trägern und für die vielen Kranzspenden.

Carl und Adolf Berneis
und Anverwandte.

Bad Landeck, Silberberg (Eule), d. 16. Dez. 1940.

 

W1m Iltll'ltlllltlllllllitl lltll'ltll'llll
(Evangel. fiirdye.

4 flbvent, 1/210 Uhr Gottesbienft.
1.;[211Uhr Rinbergottesbienft

‘Dienstag, ben 24 ‘Degember, 161/2
Uhr (Ihriftnacht

1.‘Jeiertag 1/210 Uhr Gottesbienft ‚ .)::...

mit Beichte unb Eeier bes heil. l . 1

Erauringen Ser ehrliche Einber
wirb gebeten, es im {Rathaus
gegen ‘Belohnung abaugeben.
 

‘Ubenbmahls
2 üeiertag 1/210 Uhr (Bottesbienft, z ;23.;: ‚„1.251„;ä;;;i%22'5vsa;„

HEII Illllllltll'tllllill:‘Dfarrnikar Qllbers.
 

lillllilll'lllllllllll
 

im 88. Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit.

Alfred Scholze,

Bad Landeck/Schlesien, Haus Abendfrieden. 

Nach langem und schweren Leiden rief Gott heut, Mone
tag, l6. Dezember 1940, früh 6 Uhr, unseren lieben, guten

Vater, Schwiegervater, Bruder und Onkel

Emfill Schnauze
Oberzahhneister beim Stabe a. D. und Rechnungsrat

Inhaber von Orden und Ehrenzeichen

„Und ist es köstlich gewesen,
so ist es Mühe und Arbeit gewesen.“

Frau Inga Scholze, geb. Janssen.

lllmllenentlulanen
Paul Schmidt
tldolt Hitler-Straße 1 6.

 
S k' ohne Spiegel
m0 Ingauch für bie
Straße au tragen, fehr gut
erhalten, fehr preiswert au
verkaufen. 3u erfragen in
Sefchäftsftelle b. ‘Bl.

au verkaufen.
Einbenheim, 1. Stock.

‚Heine:Kino

 

Fabrikdirektor a. D.

  
  au verkaufen.

Glatzer Straße .8.‘ 

   

      

    ‑‑ Elleue Qßomenfchau!

 

mit Gelb u. 2 burchgefcbnittenen -

  

 

92 Sahre alten llllann unb 3mei51hweftern im Qllter von
80 unb 84 Sahren.

‘Daula Bufch feierte am 11. Oktober ihr 25iühriges
Subiläum als ßirhusleiterin.

60 Sahre finb vorüber, feit ber 75iährige ßeffeps ben
‘Danamakanal (nacb ben ‘Dlänen bes ‘Deutfch-Öfterreichers '
‘Jiegrelli) baute. 25000 ‘Dlenfchenleben ltoftete neben
ßunberten von {Utillionen üranlten in bem mörberifchen
filima ber 'Bau bes fianals.

 

Sauptfchriftleiter Guftav Sjänfch, Stellvertreter Qluguft Urner, beibe
in Bob Qanbeck. ‘Berantwortlich für ben gefamten Einhalt unb
anaeigenleiter Guftan Sjänfch, ‘Bab Banbeck. ‘Druch unb ‘Berlag ‘Buch-
b’ruckerei stinkt), Bub flanbeck. — 3ur 3eit ift ‘Dreislifte ltlr. 6 gültig.”

satten, üroiteln, rauher 5als,
geiferkeit, Schnupfen, Ropftcbmergen finb meift bie anaeichen begin-
nenber (Erkältung, bie bei ‘Bernachläffigung leicht 3ur Grippe führen
kann. (Es ift Deshalb ratfam, fofort folgenbe Schnellkur anäuwenben:

fiurs vor bem Bubettgehen ober im Bett möglicbft heiß 1— 2 OSß-
lofiel Rlofterfrau‘meliffengeift unb 1— 2 geftrichene (Eßlöffel Bucker mit
etwa ber bop‘pelten ‘Jlllenge kochenben ‘D3affers gut netruhrt trinken
unb bann fchwigen! 311 hartnäckigen {fällen wirb biefe ‘Unwenbung
1— 2mal -— abenbs — wteberholt 3ur ‘J‘tachkur, unb um ‘Rückfällen
entgegenauwirken, nehme man noch einige Ioge, unb awar 2— 3mal
täglich, einen Ieelbffel älofterfrau-‘meliffengeift in einer Iaffe ‘Dfeffer:
min3 ober anberem Ire.

‘Jllachen auch Sie einmal einen ‘Berfuch! rDen bekannten Rlofter-
frau:‘meliffengeift in ber blauen ‘packung mit ben brei Sonnen er;
halten Sie bei Shrem leotheker ober ‘Drogiften in Elaichen au
111111. 2.,80 1.65 unb 0.90 (thalt: 100, 50 unb 25 ccm). ‘Bergeffen
Sie ihn nicht bei Shrem nächften (Einkauf! Sie Wirkung von Rlofters
frau:‘meliffengeift wirb Sie gewiß befriebigen.

 

 

 

.Ein schönes Weihnachtsgeschenk
. lt}, ‑ 0 el " 1st Blelkrlstall!

‘ ⸗ Sie erhalten bies in ber
Kristallglas ⸗ Industrie

E. Hänisch, Bad Landeak,
Schwanenplag 2.

 

  
 

= CÄVPHTQLä
' 9.3011 Svnnabenb, ben 21. bis Sieht“, ben 23. Seöember,

täglich 20,15 Uhr, fowie am 601111 ag 16 Uhr bringen wir

einen fpannenben Silm.
5' Qßir lernen bie raffinierte 2lrbeit auslänbifcher ngenten

kennen, aber auch bie reihtöeitig anpackenbe 2lbwehr.

2111111111111! 3211111 liiirt mit!
Sie Sarfteller finb:

‘C Rirften Speiberg, fliolf ‘Ißeih, Siene Seltgen, Sof. Sieber uam.

Seiprogramm: Sin Sieb vom Stahl.
Sieue ‘lßvchenfchaut

Sür Sugenbliche über 14 Sahre öugelaffenl

Am 25. unb 26. Seaember um 16 unb 20,15 Uhr
unb Sreitag, ben 27. Seöember, 20,15 Uhr ’

bringen wir iilr bie ‘lßeilmndnstuue e111 muiiltulitdtes Eultipiel :

Martha
Nach der unfterblichen Oper „Martha“.

‘IBir hören bie aarten Sielobien ber Sieber „Eehte Stufe“
unb „Slartha, Startha . .

c.Uiit Srete <213eifer, (Sarla Spletter, Spelge SRoswaenge,
Seorg ‘Uleranber, Sriß Rampers uam.

Sür Sugenbliche angelaffen! 7
21b Sreitag, ben 27. Sesember: Steueflßodnnfchau!

 

 

 

Guda Obend=Kalender
AbreißzKalender

verschiedene Größen

lSoenneckemKalender
VOrrätig

Buchdruckerei AUGUST URNER
HAUS GUTENBERG.   
 

Schicht öum 1. Sehr. 1941 von penfioniertem c13eamten

Querrichtung, 4 3111111111 neltit 51111111,
Seigelaß, im Sabe ober in ber Stabt.
angebvte unter ‘21. 3 an bie Sefchäftsftelle b. Stattes.

Stube llt’tü 5mm 4 mobritbne (Siebe)
1 ‘lßafchtifch (Sietall)

mit Kammer für 2 <{faerfonen 1 Svtoapparat
gefucht. 3u erfragen in (‘lfsatent=Sport=Stiefl. 1: 4,5)
ber Sefd). b. 23l. 2 Sewebrfutterale

[1111 51111.
l Stichfe mit Stecher

Ilelt llnllllsullntallllllte - [1111181111

11,5 mm mit ‘ßatronen

au haben bei

au verkaufen. Rohlenftr. 3,

ll. ill’lllll’. Bllllllll’lllllfll’ßl

parterre (Sieblung).

Spaus Sbutenerg.

Sofortiger Gewinnentfcheib

 

 

 

 

 Drogerie Steht, Glatzer Straße ll.




